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Bericht des Präsidenten

Liebe Vereinsmitglieder, 
Liebe Bewohner*innen im Regulahaus
Liebe Leser*innen

Im vergangenen Jahr war die Vorstandsarbeit 
nicht ganz so beschaulich, wie in den letzten 
Jahren davor. Die erste Sitzung hielten wir, 
wegen der allseits bekannten Problematik, als 
Videokonferenz ab. Die Mitgliederversammlung 
konnten wir wegen den engen Platzverhältnis-
sen und den nach wie vor herrschenden 
BAG-Regeln, nicht wie gewohnt im Regulahaus, 
mit allen Bewohner*innen abhalten, sondern 
wichen ins nahe Kirchgemeindehaus aus. Auch 
auf den sonst üblichen Apéro mit Gelegenheit 

zum Austausch im Anschluss an die Mitglieder-
versammlung musste verzichtet werden. Ins
gesamt gab es 5 Vorstandssitzungen, sowie 
Traktanden, die auf schriftlichem Weg zur Ab-
stimmung/Beschluss kamen. Ich danke allen 
meinen Kolleginnen im Vorstand für die sehr 
gute Zusammenarbeit im Verein Regulahaus 
und für ihr Mittragen/Mitdenken in den jeweili-
gen Ressorts.

Mitte des Jahres mussten wir uns von einer 
Mitarbeiterin trennen und die Heimleitung war 
intensiv gefordert, auf dem trockenen Arbeits-
markt, innert doch recht kurzer Zeit, Ersatz zu 
finden.
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Dies gelang Ruth Hafner und im Team, wie auch 
im ganzen Regulahaus, kehrte wieder Ruhe ein. 
Es wurde wieder an einem Strang, zum Wohle 
unserer Bewohner*innen im Regulahaus, gezo-
gen.

Auch im Bereich Finanzen dürfen wir wiederum 
auf ein gutes Geschäftsjahr zurückblicken. 
Dank einer stets guten Auslastung der Zimmer 
im Regulahaus, steht der Verein Regulahaus 
finanziell sehr gut da.

Ruth Hafner und Nadia Hafner als Finanzver-
antwortliche im Vorstand, möchte ich ganz 
herzlich für die umsichtige Geschäftung 
danken.

Liebe Ruth, liebes Team. Vielen herzlichen Dank 
für eure Arbeit im Regulahaus und dass ihr allen 
Bewohner*innen für ein herzliches «Daheim» 
sorgt.

So schliesse ich meinen Jahresbericht mit den 
Worten aus dem Matthäusevangelium 6:34: 

Macht euch keine Sorgen um den 
nächsten Tag!

 
Diese Aussage aus der Bergpredigt will uns 
zeigen, dass, wenn wir mit Gott gehen, müssen 
wir uns keine allzu grossen Sorgen über den 
nächsten Tag machen. Mit diesem Glauben 
haben wir auch die Hoffnung, dass die Corona
sorgen der letzten 2 Jahre endlich überwunden 
sind und die Zukunft mit dem neuen Jahr uns 
eine gewisse Normalität bringen wird.

Ihnen allen wünsche ich viel Freude beim Lesen 
der Berichte aus dem Regulahaus.

Ihr Präsident
Georg Vischer
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Bericht der Heimleitung

Liebe Mitglieder, 
Liebe Leser*innen 
 
Wir blicken dankbar auf ein gesundes Jahr 
2021 zurück.

Die COVID Impfung liess uns auf ein einiger-
massen normales Jahr hoffen und so erhielten 
alle Bewohnenden wie Mitarbeitenden, im 
Februar und März bei unserem Heimarzt, 
Dr.  Felix Huber, in der Medixpraxis die COVID 
Impfung. Dafür ihm ein riesiges Dankeschön für 
die unkomplizierte Terminierung und Durch
ührung!

Danach entspannte sich das Regulahausleben 
mit 100% geimpften Bewohnenden wie Mitar-
beitenden wieder sichtlich.

Die vielen Spendeneingänge für erneute Her-
zenswünsche erfreute die Bewohnenden sehr. 
Die Wünsche waren derart vielfältig wie auch 
die Bewohnenden selbst es sind. Von diversen 
Coiffeurbesuchen, Bartschnitten, Pedicure- 
und Podologieterminen, über Kleider und 
Schuhe, bis hin zu einem günstigen mobilen 
Telefon, einer Armbanduhr, über eine Hotel-
übernachtung und Städteausflüge in der 
Schweiz, war alles möglich mit Ihrer Spende.
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Dafür Ihnen allen ein ganz herzliches Danke-
schön im Namen aller Bewohnenden.

Im Berichtsjahr können wir eine 100%ige 
Bettenbelegung ausweisen. Eine langjährige 
Bewohnende ist nach 10 Jahren intensiver För-
derung und Begleitung im Regulahaus in ein 
selbstbestimmteres, eigenständigeres Leben 
umgezogen. Sie wohnt nun in einer Zweier – 
Wohngemeinschaft und wird nur noch einmal 
pro Woche sozialpädagogisch unterstützt.

Ende März fand die alljährliche Revision, das 
zweite Mal per Videokonferenz, durch die Revi-
sionsfirma REDI, Frauenfeld statt. Den tollen 
Frühling und Sommer genossen wir von zu 
Hause aus, am Zürisee, in der nahen Umgebung 
rund um Zürich und im Tessin wohin uns auch 
die diesjährigen Regulahausferien führten.

Die Mitgliederversammlung mussten wir COVID 
bedingt aus räumlichen Gründen im Juli in die 
kleine Kirche Fluntern verlegen. 

Im Spätsommer konnten wir dann auch unser 
ehemaliges Vorstandsmitglied Theresa Müller 
bei einem Abendessen gebührend verabschie-
den. 

Das Team hat sich im September mit zwei neuen 
Mitarbeitenden, beide diplomierte Sozial
pädagoginnen, komplettiert. Der Vorstand hat 
zudem die Betreuung mit 20 Stellprozenten er-
höht, so dass wir den komplexen Heimalltag 
nun praxisnah viel besser bewältigen können.

Im Herbst wurde das Dach komplett saniert und 
etliche Holztäferungen an der Fassade erneuert.

Ich habe mich entschieden per Ende Juni 2022 
mit 60 Jahren in Frühpension zu gehen. Ich 
blicke zurück auf sieben Jahre Heimleitung im 
Regulahaus. Viele tolle Momente werde ich in 
Erinnerung in meinen neuen Lebensabschnitt 
mitnehmen. 

Ihnen allen danke ich für das stetige grosse 
Vertrauen das ich in diesen Jahren entgegen-
nehmen durfte. Ein herzliches Dankeschön an 
die ehemaligen wie jetzigen Vorstandsmitglie-
der, ein mega grosses Dankeschön an die 
Bewohnenden und das tolle Team für die 
gemeinsame Zeit.

Ich wünsche Ihnen 
allen ein letztes Mal 
auf diesem Weg viel 
G`freuts. Bleiben Sie 
gesund! 

Ruth Hafner,
Heimleitung

Was immer du tun kannst oder 
wovon du träumst – fange es an.

Goethe 1749 bis 1832
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Das Regulahaus in Zahlen

51.66
Jahre Durchschnittsalter 

Bewohnende

6
Tage Regulahausferien 

in Lugano

11
Teilnehmer an 
der Mitglieder­
versammlung

44.75
Jahre Durchschnittsalter 

Mitarbeitende

88 
Regulahaus 
Mitglieder

100 
Prozent 

Bettenbelegung

150
Jahresberichte 

gedruckt

468
Reinigungsstunden 

durch Reinigungsinstitut 
erbracht

7300
Liter Milch 
verbraucht

356
Betreuungstage

400
Kilogramm 

Brot gegessen
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Jahresagenda 2021

Januar
Wir stossen auf ein gesundes neues Jahr an. 
Zürich versinkt im Schnee, kein Tram und Bus 
fährt.

Februar
Wir können uns das erste Mal gegen COVID 
impfen lassen.

März
Alle Bewohnenden und Mitarbeiter erhalten die 
zweite COVID Impfung.

April
Wir geniessen die Ostertage.

Ausflüge in Zürich; Botanischer Garten und 
Bürkliplatz.
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Mai
Unsere neue Sozialpädagogin Anja Halperin 
beginnt ihre Tätigkeit bei uns.

Heimworker an der 
Arbeit, Garten und 
Küche rufen.
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Juni
Unser jüngster Bewohner feiert seinen 30. Ge-
burtstag und wir geniessen das Geburtstags-
menü im Restaurant Grain in Zürich Fluntern.

Museumsbesuch im Haus Konstruktiv.

Endlich wieder grillieren!

Schifffahrt auf dem Zürisee am Muttertag.
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Juli
Die Mitgliederversammlung findet in der klei-
nen Kirche Fluntern statt.

August

Regulahausferien: 
Ausflug auf den Monte Bre
Heute stand der Ausflug auf den Monte Bre auf 
dem Programm. Mit dem Bus fuhren wir quer 
durch Lugano zur Talstation. Ein langwieriges 
Prozedere stand uns bevor, eine halbe Stunde 
warten an der Kasse, dann ¾ Stunde stehen in 
der Seilbahn. Endlich – nach steiler Fahrt er-

reichten wir die Bergspitze. Eine kühle Brise 
wehte uns um die Nasen. 

Ein idyllischer breiter Weg führte hinab zum 
Restaurant. Und da hatten wir einen überwälti-
gen Ausblick auf den Luganersee, Melide, San 
Salvatore und die Stadt. 

Wir genossen ein gutes Mittagessen in geselli-
ger Runde. Gestärkt, glücklich und zufrieden 
machten wir uns auf den Heimweg in unser 
schönes Hotel.

Geschrieben von Esthi und Rut Nelly
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September 2021
Ausflug in die schöne Natur in Zürich.

Unsere zweite dipl- Soziapädagogin Kim Woll-
gast beginnt ihre Tätigkeit bei uns.

Oktober
Wir besuchen den Zirkus Knie und erfreuen uns 
an dem tollen Programm und dem feinen 
Abendessen im Santa Lucia Theatro.
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November
Wir haben ein Reghulahaus Baby; unser Mitar-
beiter Nils Seger wird zum ersten Mal Vater. Wir 
gratulieren herzlich.

Dezember
Wir geniessen die ruhigen Tage im Haus und 
verbringen besinnliche Weihnachtstage.
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Liebes Esthi

30 Jahre Regulahaus, was hast Du alles erlebt! 

Heimleiter-, Mitarbeiter- und Bewohnerwech-
sel, Umbau, neue Abläufe und viele, viele 
Diskussionen. Deine langjährige Arbeit im 
Denner war ein stetiger Begleiter, wie auch die 
vielen roten Denner T-Shirts, die Du gewaschen 
hast und uns ins Auge gestochen sind auf der 
Wäscheleine. 

Deine wohlverdiente Pensionierung und damit 
verbunden mehr Zeit für Dich, war ein neuer 
Lebensabschnitt im Regulahaus.

Beinahe 30 Regulahaus Ferienwochen hast Du 
miterlebt und wir können die vielen Kochen 
helfen, Abwaschen und Katzenkistli putzen 
nicht mehr zählen. 

Du bist der gute «Geist» und die gute «Seele» im 
Regulahaus! Die Ratälteste, die Diplomatische, 
die Ruhige, diejenige die mit Rat und viel Tat 
allen zur Seite steht. Du machst alles mit, bist 
jederzeit bereit einzuspringen. Du bist einfühl-
sam, verständnisvoll, geduldig und grenzenlos 
bescheiden. 

Du weisst alles was das Regulahaus betrifft und 
kannst immer Auskunft geben. Das Quartier 
kennst Du bestens, und der Baum vis a vis ist 
Dein Freund! Du siehst Tiere am frühen Morgen 
und Du singst und turnst, bist beweglich wie ein 
Teenager, gehst schwimmen und mehrmals täg-
lich spazieren im Quartier, die Frühmesse und 
der Sonntags-Gottesdienst wie auch die wö-
chentlichen Besuche bei Deiner Mutter sind 
stetige Begleiter von Dir. 

Du bist das beste Beispiel das 30 Regulahaus-
jahre fit und jugendlich erhalten.

Wir alle möchten Dir danke sagen, Danke dafür, 
dass Du bei uns bist! 

Das Regulahaus wäre ohne Dich leer und nicht 
dasselbe!

Danke liebes Esthi für all die tollen Jahre 
mit Dir!



Jahresbericht 2021  |  Evangelisches Wohnheim Regulahaus  |  15

Nils Seger, 
Stellvertretung 
der Heimleitung 
stellt sich vor

Mein Name ist Nils Seger. Geboren wurde ich in 
einer Kleinstadt im südwestlichen Teil von 
Deutschland. 2011 bestand ich mein Examen 
als «Gesundheits- und Krankenpfleger» und 
zwei Jahre später wagte ich den Schritt in die 
Schweiz. 

Im Senatorium Kilchberg arbeitete ich 8 Jahre 
lang in der Akutstation. Dort war ich unter 
anderem auch für die Begleitung der Auszu
bildenden zuständig.

Auf der Suche nach einer neuen Herausforde-
rung fand ich im November 2020 die Anstellung 
im Wohnheim Regulahaus als dipl. Psychiatrie-
pflegefachmann und Stellvertreter der Heim
leitung.

Zu meinen Hauptaufgaben gehört es, die 
Bewohner:innen und im Speziellen meine vier 
Bezugspersonen optimal im Alltag zu betreuen 
und begleiten, Bezugspersonengespräche zu 
führen, Terminierungen mit Fachärzten und 
Aussenstellen zu planen, die gemeinsame Haus-
haltführung (Waschen, Kochen, Putzen) mit 
den Bewohner:innen anzugehen. Wobei mir 
beim Kochen zu Beginn oft verziehen wurde, 
dass ich doch sehr einfache Gerichte auf dem 
Menüplan hatte, da ich kompletter «Beginner» 
in der Küche war. Ich habe kochtechnisch sehr 
viel dazugelernt, was auch meine Frau mit viel 
Freude zur Kenntnis genommen hat. 

Meine persönliche Hauptaufgabe ist der 
«medizinische» Bereich, so bin ich erster An-
sprechpartner bei offenen Fragen bezüglich 
Medikamenten- und Reserveabgabe. Bei Abwe-
senheiten der Heimleitung vertrete ich sie mit 
Freude. Ich wurde in den letzten Monaten in die 
Aufgaben als Stellvertreter langsam eingeführt 
und freue mich um so mehr, dass ich im August 
2022 die Ausbildung zum Institutionsleiter 
beginne. Das Regulahaus bietet sich dazu 
wunderbar an, das in der Ausbildung Erlernte in 
der Praxis anwenden zu können.

Im November 2021 wurde ich Vater unserer 
wundervollen Tochter Noe Najara. In vielerlei 
Hinsicht hat sich mein Leben in den letzten 
Monaten sehr positiv verändert.

Ich freue mich sehr auf alles was in der Zukunft 
im Regulahaus und Privat neu auf mich zu-
kommt. 

Nils Seger, Stv. Heimleitung und Psychiatrie-
pflegefachmann
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Jahresrechnung 2021

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust 
von CHF 18 560.93 ab (Vorjahr Verlust CHF   
6 909.00). Der Verlust kam vor allem aufgrund 

der Zuweisung in den Schwankungsfonds KSA 
zustande.

	 2021	  	 2020	  
	  	  	  	  
Betriebsrechnung	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Personalaufwand	 436 218.50		  422 333.50
Sachaufwand	 202 669.43		  181 748.00	
Betriebsertrag (ohne Spenden)		  629 676.60		  575 888.60
Betriebsgewinn		  9 211.33		  28 192.90
	 638 887.93	 638 887.93	 604 081.50	 604 081.50

Bilanz	 Aktiven	 Passiven	 Aktiven	 Passiven

Umlaufsvermögen	 1 064 994.95 		  1 014 885.55	
Anlagevermögen	 501 674.82 		  504 495.20	
Fremdkapital		  80 714.85 		  55 142.90
Freie Gewinnreserven		  611 165.65 		  618 074.65
Nachlass Susi Meyer		  750 180.20 		  750 180.20
Zweckgebundene Spenden		  6 000.00 		  6 000.00
Schwankungsfonds KSA		  137 170.00 		  96 892.00
Jahresverlust(-)/Jahresgewinn(+)		  -18 560.93		  -6 909.00
	 1 566 669.77 	1 566 669.77 	 1 519 380.75	 1 519 380.75

Gewinn- und Verlustrechnung	 Soll	 Haben	 Soll	 Haben

Betriebsverlust (-)/ -gewinn (+)	 -9 211.33 		  -28 192.90
Finanzergebnis	 2 192.65		  4 243.80
Mitgliederbeiträge/Gaben	 28 735.75	  	 20 113.10
Zunahme Schwankungsfonds KSA	 40 278.00 		  2 973.00	
Jahresverlust(-)/Jahresgewinn(+)	 -18 560.93		  -6 909.00

Die detaillierte Jahresrechnung 2021 des Vereins Regulahaus Evangelisches 
Wohnheim und der Bericht der Revisionsstelle können eingesehen werden.
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Allen Freunden und Gönnern danken wir auch 
im Namen der Bewohner und Bewohnerinnen 
herzlich für ihre Zuwendungen.

Die Finanzverantwortliche des Vorstandes:
Dr. oec. Nadia Hafner

Die Mitgliederbeiträge und Gaben helfen mit, 
dass das Regulahaus auch in Zukunft mit einer 
gesunden finanziellen Basis betrieben werden 
kann.

Nachstehend die Gaben der Körperschaften 
und summarisch die Mitgliederbeiträge und 
Spenden unserer Freunde und Gönner.

Mitgliederbeiträge / Gaben
Verein Schweizer Ameisen, Sektion Zürich� 6 000.00
(Spende für die Erfüllung von Herzenswünschen)
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Kilchberg� 1 000.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Grossmünster, Zürich� 1 000.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Zürich-Fluntern, Kollekte� 568.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Zürich- Fluntern, Kollekte� 1 012.75
Ernst & Theodor Bodmer Stiftung� 3 000.00 
Vermächtnis Elisabeth Stückelberger, Thalwil� 10 000.00
Mitgliederbeiträge und private Spenden� 6 155.00
� 28 735.75
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Team

Ruth Hafner
Heimleitung
Gerontologin
bis 30. Juni 2022

Anja Halperin
dipl. Sozialpädagogin
seit Mai 2021

Kim Wollgast
dipl. Sozialpädagogin
seit September 2021

Nils Seger
Stv. Heimleitung
dipl. Psychiatrie
pflegefachmann
seit November 2020
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Vorstand

Agnes Frick
Spendenwesen
seit Juli 2015

Dr. oec. 
Nadia Hafner
Finanzen
seit Juli 2017

Shona Vischer
Vize-Präsidentin
seit Juli 2017

Georg Vischer
Präsident seit 2017
Mitglied seit
Juli 2015

Rosette Meyer
Mitglied
seit Juli 2012

Franziska Kubat
Mitglied
seit Juli 2020
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